
Die Techniker in der Gemeinde .Die ständige Delegation desOesterrei - ¬
chischen Ingenieur -und Architektentages hat an Bürgermeister Dr .

Weiskirchner nachstehende Zuschrift gerichtet :„ Die ständige Delega - ¬
tion des Oesterreichischen Ingenieur -und Architekten - Tageshat mit

besonderer Genugtuung Kenntnis genommen von Ihrem Frlasse an den Herrn

Magistratsdirektor ,durch welchenFure Exzellenzdie möglichsteVerein¬
fachung der Organisation des Verwaltungsdienstes der GemeindeWien

angeordnet haben .Durch diese weise Verfügung wird der erste praktische

SchrittzurBeseitigungderoftundseit langembeklagtenDoppelarbei¬
ten der Aemter getan und es wird zweifellos ein nicht genuganerkennens¬

wertes Verdienst EuerExzellenzbleiben ,daß Sie als erster dieZweck¬
mäßigkeit der Zuweisung von Angelegenheiten rein technischer Natur
unmittelbar an das Stadtbauamt erkannt haben .Hiedurch wird demgewiß
richtigen GrundsatzeRechnunggetragen ,daß die Entscheidunginsolchen
Gegenständen dem sachverständigen Beamten zuzufallen haben .Euer Exzel¬

lenz habendamitein altes ,vondenIngenieurenstets gestelltesVerlan-¬
gen erfüllt .Für diese vonweitemBlick zeugendeVerfügung ,dieauch
geeignet ist ,die Stellung der Ingenieure im Gemeindedienstewesentlich
zu heben ,beehrt sich die ständige Delegation desOesterreichischen
Ingenieur -undArchitekten - Tagesals die berufene Vertreterin derStan¬
desinteressen der gesamten akademisch gebildeten Technikerschaft Oester¬
reichs ,Eurer Exzellenzden wärmstenDankauszusprechen. "
DerFräsidentdes TechnischenVersuchsamtes .SektionschefExnerschrieb
dem Bürgermeäster :„ Die Verfügung Eurer Exzellenz ,eine Reihevon
AngelegenheitentechnischerNaturauchTechnikernin derEigenschaft
von Referenten und Antragstellern zu überweisen ,statt wie bisher die
Technikernurin der untergeordnetenStellungvonGutachternzuver¬
wenden ,muß in allen Kreisen ,die sich für die naturgemäße Missionder

Technikerschaft interessieren ,lebhafte Befriedigung hervorrufen .Es

handelt sich dabei aber nicht bloß um die Erfüllung einer berechtigten
Forderungder Techniker ,sondernauchumeine wesentlicheVereinfachung,
Beschleunigung und in vielen Fällen um eine Verbesserung der Verwaltung .

Ich kannmirnicht versagen ,EurerExzellenzzu dieser Maßgegelmeine
aufrichtigsten Glückwünscheauszusprechen und ich gebe bei dieser Ge¬
legenheit der Hoffnung Ausdruck ,daß diese wichtige Verfügung auch in

der Staats -und Landesverwaltung Nachahmungfinden werde .Meineamtli¬
chenAufgabenunddie Führungder OesterreichischenGesellschaftzur
Bekämpfungder Rauch -undStaubplagegebenmir das Recht ,EuerExzellenz
in dieser Angelegenheitauf daa wärmstezu begrüßenunddamitden
erneuerten Ausdruck meiner hochachtungsvollen Gesinnung zuverbinden . "

Bezirksvorsteher-StellvertreterKarlBayer .Am13 .August1897wurdeder
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Karl Bayer als Obmann an die Spitze des

Armen- Institutes Hietzing berufen .Er kannalso auf eine 20 jährigeTätig - ¬
keit zurückblicken .DieAgendendes Armeninstitutes ,welcheschoninFrie -¬

denszeiten sehr umfangreich waren ,haben während des Krieges in einer unge - ¬

ahntenWeisezugenommenundnur durchseine ganzbesondereUmsicht ,Ausdauer
undTatkraftist esermöglicht,daßsie in klagloserWeisebewältigtwerden
können .Unermüdlich ist sein Bestreben ,daß der ungeheuren Zahl jener ,die
in Not geraten sind und im Armeninstitute Hilfe suchen ,dieselbe auch wirk¬

kich zuteil wird .Ebenso ist er allezeit bestrebh ,als Obmannmit denAr¬
menräten stets im besten Einvernehmen zuleben .

Genessenschaft der Wildprethändler .Bürgermeister Dr .Weiskirchnerhat
sich sowohldurch ZuweisungvonWildsorten ,die vonder hohen . k .Regie¬
rung zur Ausgabe gelangten und von ungarischen Hasen undrussisch - pelni¬

schen Gänsen ,welche die GemeindeWienfür die Approvisionierung derStadt
Wienankaufte ,als auchdurchAbgabediverserFuttermittelausdenBestän¬
denderGemeindeWienanGenossenschaftsmitgliederbesondereVerdiensteer¬
worben .Diese Fürsorge ermöglichte der größeren AnzahlvonGenossenschafts¬
mitgliedern die Aufrechthaltung ihrer Betriebe und die Abgabe vonVolks¬

nahrungsmittel an minder bemittelte ,insbesondere öffentliche Märktebese¬
shendeKonsumenten.DieGenossenschaftsversammlungderWildpret-und
Geflügelhändler beschloß in ihrer letzten Sitzung demBürgermeister

denbestenDankfür diess seine Tätigkeitschriftlichbekanntzugeben.

Stadtrats -Sitzung.DerStadtrathält in derkommendenWocheam
Donnerstag vormittags eine Sitzung ab .

Jugendfürsorge.DieGemeindeWienveranstalteteinenzweijährigen
Fachkurs für Jugendfürsorgerinnen und Jugendfürsorger .Dietheoretische
und praktische Ausbildung umfaßt medizinische ,pädagogische ,soziale
und juristische Fächer sowie technische Fertigkeiten .Ueber den Fach¬

kurs ,der Mitte September beginnt ,werden im städtischen Wohlfahrts - ¬
amt an allen Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Auskünfte erteilt .Auf

Verlangenwirdein Prospektzugesendet .GesucheumZulassungsindbis
spätestens 7 .Septembereinzureichen .
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